
Ablaufplan für Samstag 21. Mai 2015  

10:30 Uhr   Come in - wir treffen alle ein, begrüßen 
uns, nehmen unsere Sitzplätze ein, um 
dann pünktlich beginnen zu können  

11:00 Uhr   Begrüßung durch Ralf Henze , Simon 
Lissner überbringt offizielle Grußworte 

11:30 Uhr . Frieder-Otto Wolf  ca. 30 min. Referat mit 
anschließender Diskussion 30 min. 

12:30 Uhr   Uli Cremer , Grüne Friedensinitiative ca. 
25 min. Referat, mit anschl. Diskussion 
25 min. (Flüchtlingsursachen - Gibt es 
Lösungsansätze?) 

13:20 Uhr   MITTAGSPAUSE 

14:00 Uhr  Tim Lüddemann , „Auf der Suche nach 
Frieden“ - Fotos und Erfahrungen von der 
Balkanroute, ca. 25 min., Diskussion 
25 min. 

14:50 Uhr   Podiumsdiskussion mit: 
Corinna Rüffer, MdB , Trier 
Rüdiger Bender , Uni Erfurt 
Claudia Stamm MdL  (Bayern)  

 Moderator: Frieder Otto Wolf 

  je 10 Minuten Einführungsstatements,  
dann 2 Runden Podium 30 min., Thema: 
Rechtsextrextremismus, Islamismus, AfD, 
Flüchtlinge, Fluchtursachen 

15:50 Uhr   KAFFEEPAUSE 

16:10 Uhr  Im Plenum 30 min. Diskussion zu The-
men der vorhergehenden Podiumsdis-
kussion 

16:40 Uhr  Birgit Ebel , Integration in der Bildungs-
politik, Referat 25 min., Diskussion 
30 min.  

17:35 Uhr  Schlussrunde mit ALLEN Referent*innen, 
Statements von je max. je 5 bis 6 min. mit 
den Abschlussfragen aus dem Plenum  
30 min.  

 

18:45 Uhr - 19:15 Uhr  Come together -  

 Wir planen den gemeinsamen Abend, 
und/oder haben Zeit uns von den Tages-
gästen zu verabschieden. 

19:15 Uhr  gemeinsames Abendessen für alle,  
die sich zum Abendessen angemeldet 
haben.  

20:00 Uhr  gemütlicher Ausklang des Abends... mit 
Musik? mit Tanz? Aber auf jeden Fall mit 
netten Unterhaltungen! 

 

Ablaufplan für Sonntag, 22. Mai 2016  

9:00 Uhr   Begrüßung im Plenum, Vorstellung der 
drei Workshops durch Dr. Richard Janus 

9:30 Uhr  
1. Rechtsextremismus (u.a. auch: AfD,  

Salafismus, Integration, im Hinblick auf 
Möglichkeiten zur Lösung: Bildung, Aus-
bildung, interkulturelle Angebote etc.pp.) 

2. Europa (...nur gemeinsam sind wir stark 
und nur gemeinsam finden wir Lösungen, 
damit sich die Lage entspannt, Diem25 
usw.)  

3. Wirtschaft/Soziales (reelle Forderungen 
zur Reform des Sozialsystems, die Vor-
teile der Migration heraus arbeiten usw.)  

11:45 Uhr  KURZE MITTAGSPAUSE  

12:15 Uhr   Abschlussplenum, sog. Fishbowls, um 
alles zusammenzuführen, danach Pla-
nungen u.a. ggf. daraus resultierende 
Erarbeitung von BDK- Anträgen und Posi-
tionspapieren vorbereiten inkl. Bildung 
von Schreibgruppen für die weitere Bear-
beitung, Vorstukturierung erfolgt durch 
die Workshop-Leitungen)  

ENDE: 14:00 Uhr 

Mai 2016 

Freiheit statt Festung Europa! 

Deutschland, Europa, die Welt befinden sich heute im 

Umbruch. Kriege, Klimawandel, Ausbeutung, Handels-

verträge zwischen Staaten führen zu Perspektivlosig-

keit und Flucht in vielen Ländern, insbesondere in 

Asien und Afrika. Auf der anderen Seite wächst der 

Rechtsextremismus in Europa wie es die Geschichte 

noch nicht erlebt hat. Und in Deutschland rast die 

rechtsextreme AfD von Wahlerfolg zu Wahlerfolg. 

Die Welt ist aus den Fugen geraten und Parolen oder 

Scheingeschenke werden sie nicht wieder zur Ruhe 

bringen. Was fehlt ist die Suche nach den wahren Ur-

sachen, um die Politik entsprechend zu ändern. 

Seit nunmehr Jahrzehnten wird von Globalisierung 

geredet, damit unser Wohlstand wächst. Ist er gewach-

sen? Und ging er zu Lasten der Dritten Welt? Und  

warum steigt in Deutschland die Armut, wächst die 

Unzufriedenheit mit der Politik? 

Alle Politikbereiche sind miteinander verknüpft und auf 

einer Arbeitstagung wollen wir versuchen, das GANZE 

zu sehen und Alternativen zu entwickeln. 

Wann: 21. und 22. Mai 2016  

 (Sa. ab 11:00 – So. 14:00 Uhr) 

Wo: Haus der Jugend (Jugendherberge) 

 Deutschherrnufer 12 

 60594 Frankfurt/Main 

Wir werden pünktlich beginnen. 



 
 
Materialien zum Einlesen  gibt es unter  https://wolke.ralf-henze.de/index.php/s/blATduUYTA3YcIE  
Wir freuen uns auf Euer Interesse 
Der Orgakreis der Unabhängigen Grünen Linken http://www.gruene-linke.de 
Kontakt: Claudia Laux, mobil: 0173 / 819 44 68 
 

Frieder Otto Wolf  (ehemals 
MdEP) hält ein Impulsreferat über 
die wechselseitigen Abhängigkeiten 
von Klima- und Energiepolitik, von 
Globalisierung und Armut, von 
Fluchtbewegungen und politischer 
Radikalisierung und zeigt notwen-
dige Schritte globaler Nachhaltig-

keits- und weiterer Strategien auf. 
https://de.wikipedia.org/wiki/Frieder_Otto_Wolf 

 

Uli Cremer  war als GRÜNER Außen- 
und Friedenspolitiker bis 1999 Spre-
cher des Fachbereichs Außenpolitik 
und Kuratoriumsmitglied des Hambur-
ger IFSH. Er gründete die GRÜNE 
Anti-Kriegsinitiative gegen den Koso-
vo-Krieg und organisierte den inner-
parteilichen Widerstand gegen den 
Kriegskurs mit. Seit 2006 schreibt und 
bloggt er auf der Website der GRÜ-

NEN Friedensinitiative. Als Buchautor veröffentlichte er 
mehrere Bücher zu internationalen Themen, zuletzt erschien 
im VSA-Verlag »Neue NATO: die ersten Kriege« (mit einem 
Vorwort von Christian Ströbele).  
http://www.gruene-friedensinitiative.de 
 

Der freie Journalist Tim Lüddemann  
berichtet seit mehreren Jahren zu den 
Themen Flucht und Migration und war 
seit September 2015 fünf Mal an ver-
schiedenen Orten auf der Balkanroute, 
zuletzt im türkischen Gaziantep. Auf 
seiner Internetseite gibt er mit der Be-
richterstattung zur Situation in Idomeni 
einen ersten Eindruck von der Balkan-
route. Seit Monaten spielt sich mitten in 

Europa eine historische Migrationsbewegung ab. Hundert-

tausende Menschen fliehen vor Krieg und Armut auf der 
Suche nach Frieden über die so genannte Balkanroute. In 
einem multimedialen Vortrag blicken wir auf die Ereignisse 
seit letztem Jahr zurück, lernen Menschen und Geschichten 
kennen und untersuchen die Rolle Europas bei der Migra-
tionsbewegung. http://www.idomeni.tim-lueddemann.de 

 

Corinna Rüffer studierte Politik-
wissenschaften und Öffentliches 
Recht an der Universität Trier. In 
jungen Jahren trat sie der Partei 
Bündnis 90/Die Grünen bei. Sie 
war von Oktober 2007 bis Novem-
ber 2013 Mitglied des Stadtrates 
Trier, legte dieses Mandat aber 
nach dem Einzug in den Bundes-
tag nieder. Sie ist Sprecherin für 
Behindertenpolitik der Bundestags-
fraktion Bündnis 90/Die Grünen. 

 

Rüdiger Bender , Mensch des 
Jahres 2009 (TLZ), engagiert 
sich in Erfurt ganz besonders 
gegen Rechtsextremismus und 
alle Formen gruppen-bezogener 
Menschenfeindlichkeit. Enga-
giert im Förderkreis Erinne-
rungsort Topf& Söhne e.V., der 
Martin- Niemöller- Stiftung e.V. , 
dem Erfurter Synagogenverein, 

DaKT e.V. (kommunalpolitische Vereinigung in Thürin-
gen)und der Stadtratsfraktion von B90/Die GRÜNEN. Be-
sondere Spezialität: Historisch-politische Bildung als Men-
schenrechtsbildung als mehrtägige diskursive Intervention 
im öffentlichen Raum. 
 

Claudia Stamm , MdL in 
Bayern, Sprecherin für Haushalt 
und Jugend, Queer- und Gleich-
stellungspolitik. Claudia Stamm 
bewegt..... das ist ihr Motto per-
sönlich und politisch. 
BEWEGEN heißt für sie: auf 
andere zubewegen und konstruk-
tive Lösungen finden statt politi-

sches Lagerdenken! BEWEGEN heißt für sie: Hinschauen 
und Anpacken, nicht “Umfallen” wenn’s schwierig wird! BE-
WEGEN heißt für mich: Vorwärtsgehen und Zukunft gestal-
ten und nicht im alten Trott verharren! BEWEGEN heißt für 
mich: Überzeugen und kämpfen und nicht permanent seine 
Meinung ändern! 
 

Birgit Ebel Radikalsalafismus 
war bis zu Beginn des Jahres 
2014 für Birgit Ebel noch kein 
großes Thema. Seit sieben Jahren 
engagiert sich die Lehrerin 
(Deutsch und Geschichte an einer 
weiterbildenden Schule in Herford) 
gegen Rassismus, Gewalt und 
Sexismus und wirbt unter Jugend-
lichen für Gleichberechtigung und 

Toleranz. Durch die neuen Medien und soziale Netzwerke 
hält sie engen Kontakt zu Schülerinnen und Schülern. „Wich-
tig ist mir, dass Jugendliche auch lernen, fundierte eigene 
Standpunkte zu aktuellen Fragen zu entwickeln und sie 
couragiert und öffentlich zu vertreten“, betont sie.  

Als 2014 deutlich wurde, dass Herford als „Salafistenhoch-
burg“ (O-Ton Staatsschutz) mit auffällig vielen Dschihadisten 
gilt, gründete sie mit einigen Mitstreiter*innen die Präventi-
onsinitiative „extremdagegen!“. Die partei- und schulunab-
hängige Initiative motiviert die Zivilgesellschaft und gerade 
Schulen zum Handeln.  
http://www.magazin-forum.de/node/13853 

(Foto: Hajü Staudt) 


